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©  Lagerung  für  einen  Kugelbehälter. 

©  Der  Kugelbehälter  (1)  weist  einen  unteren  kalot- 
tenförmigen  Auflageabschnitt  (2)  auf.  Ein  Betonfun- 
dament  (3)  weist  eine  dem  Auflageabschnitt  zuge- 
wendete  Fläche  (6)  auf,  die  parallel  zu  diesem  Ab- 
schnitt  gewölbt  ist.  Zwischen  der  gewölbten  Fläche 
(6)  und  dem  Auflageabschnitt  (2)  ist  eine  Stütz- 
schicht  (7)  aus  elastomeren  Elementen  angeordnet, 
die  aus  einander  sich  am  Umfang  mindestens  teil- 
weise  berührenden,  bei  Belastung  unter  Volumenab- 
nahme  sich  elastisch  verformenden  Körpern  beste- 
hen. 
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.agerung  für  einen  Kugeibehalter 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Lagerung  für  einen 
Kugeibehälter,  der  einen  unteren  kalottenförmigen 
Auflageabschnitt  aufweist,  mit  einem  Betonfunda- 
ment,  dessen  dem  Auflageabschnitt  zugewendete 
Fläche  im  wesentlichen  parallel  zum  kalottenförmi- 
gen  Aufiageabschnitt  gewölbt  ist,  wobei  zwischen 
der  gewc'fbten  Fläche  und  dem  Auflageabschnitt 
eine  Stützschicht  aus  elastomeren  Elementen  an- 
geordnet  ist. 

Eine  solche  Lagerung  ist  aus  der  CH-PS  600 
110  bekannt.  Bei  dieser  Lagerung  bestehen  die  die 
Stützschicht  bildenden  Elemente  aus  dünnen  Plat- 
ten,  die  unter  Freilassen  von  schmalen  Fugen  mit 
dem  kalottenförmigen  Auflageabschnitt  fest  verbun- 
den  sind.  z.B.  durch  Kleben.  Die  Fugen  zwischen 
den  Stützplatten  sind  notwendig,  um  ein  Verformen 
der  Stützplatten  unter  Belastung  zu  ermöglichen, 
und  sind  mit  einer  weichplastischen  Dichtungsmas- 
se  ausgefüllt.  Der  elastomere  Werkstoff  der  Stütz- 
piatten  ist  homogen,  was  bedeutet,  dass  er  inkom- 
pressibef  ist.  so  dass  die  Stützplatten  bei  einer 
elastischen  Verformung  unter  Beibehaltung  des  Vo- 
lumens  nur  einen  begrenzten  Federweg  aufweisen. 
Dies  kann  sich  nachteilig  auf  das  Verhalten  des  auf 
der  Stützschicht  ruhenden  Kugelbehälters  auswir- 
ken,  z.B.  bei  Auftreten  von  Erdbeben.  Ausserdem 
ist  das  Herstellen  der  Stützschicht  sehr  arbeitsauf- 
wendig,  wodurch  die  Herstellungskosten  verhältnis- 
mässig  hoch  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Lagerung  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  ver- 
bessern,  dass  sie  sich  einfacher  und  damit  mit 
wesentlich  geringerem  Kostenaufwand  herstellen 
iässt  und  dass  das  Lagerverhalten  des  Kugelbehäl- 
ters  auf  der  Stützschicht  auch  bei  Erdbebenbean- 
spruchungen  stabiler  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  die  Elemente  aus  einander  sich  an 
mindestens  einigen  Stellen  ihres  Umfangs  berüh- 
renden,  bei  Belastung  unter  Volumenabnahme  sich 
elastisch  verformenden  Körpern  bestehen.  Durch 
diese  Gestaltung  der  Elemente  wird  der  Aufbau  der 
Stützschicht  einfacher,  weil  es  nicht  mehr  notwen- 
dig  ist.  dass  sie  einen  möglichst  regelmässigen 
Umnss  haben,  denn  es  müssen  keine  Fugen  zwi- 
schen  ihnen  vorhanden  sein,  um  Platz  für  das 
Ausfedern  der  Elemente  zu  schaffen.  Damit  entfällt 
auch  ein  Ausfüllen  von  Fugen  mit  weichplastischer 
Dichtungsmasse.  Durch  die  Verwendung  eines  ela- 
stomeren  Werkstoffs,  dessen  Volumen  bei  Bela- 
stung  abnimmt,  ergibt  sich  ein  grösserer  Federweg 
für  die  Elemente,  was  sich  günstig  auf  das  Dämp- 
fungsverhalten  der  Stützschicht  und  damit  auf  die 
Stabilität  des  auf  ihr  ruhenden  Kugelbehälters  aus- 

wirkt. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  in 

der  folgenden  Beschreibung  anhand  der  Zeichnung 
näher  erläutert.  Es  zeigen  jeweils  in  schematischer 

5  Darstellung: 
Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  eine  Lage- 

rung  mit  darauf  ruhendem  Kugelbehälter  und 
Fig.  2  eine  Draufsicht  der  gewölbten  Fläche 

des  Fundaments  mit  auf  einem  Quadranten  ange- 
w  ordneten  Elementen. 

Gemäss  Fig.  1  weist  ein  Kugelbehälter  1  in 
seinem  unteren  Bereich  einen  kalottenförmigen   ̂
Auflageabschnitt  2  auf,  der  sich  über  einen  Zentri- 

75  winkel  a  von  etwa  75  °  erstreckt.  Der  Kugelbehälter 
1  besteht  aus  Stahl  und  ist  in  an  sich  bekannter  * 
Weise  aus  einer  Vielzahl  von  entsprechend  ge- 
wölbten  Platten  zusammengeschweisst.  Er  dient 
zum  Lagern  von  Gasen,  verflüssigten  Gasen 

20  und.oder  Flüssigkeiten. 
Unterhalb  des  Auflageabschnittes  2  befindet 

sich  ein  Fundament  3,  das  in  seinem  unteren  Teil 
aus  einem  verdichteten  Kiesbett  4  und  darüber  aus 
armiertem  Beton  5  besteht.  Die  dem  Auflageab- 

25  schnitt  2  zugewendete  Fläche  6  des  Betonfunda- 
mentes  5  ist  konkav  gewölbt,  so  dass  sich  zwi- 
schen  dieser  Fläche  6  und  der  Unterseite  des 
Auflageabschnittes  2  ein  Zwischenraum  von  im  we- 
sentlichen  gleichbleibender  Dicke  ergibt.  Dieser 

30  Zwischenraum  ist  mit  einer  Stützschicht  7  gefüllt, 
die  aus  einer  Lage  von  elastomeren  Elementen  8 
(Fig.  2)  besteht.  Zwischen  dem  Auflageabschnitt  2 
und  dem  Rand  des  Betonfundamentes  5  ist  eine 
die  Stützschicht  7  umschliessende  Dichtung  13 

35  vorgesehen,  die  den  mit  den  Elementen  8  gefüllten 
Zwischenraum  gegen  das  Eindringen  von  Flüssig- 
keiten  schützt. 

Gemäss  Fig.  2  haben  die  Elemente  8  regel- 
mässig  sechseckigen  Umriss  und  sind  einander 

40  berührend  im  Auflagebereich,  der  durch  den  etwas 
kleineren  Zentriwinkel  ß  (Fig.  1)  begrenzt  ist,  ver- 
teilt  angeordnet.  Es  sind  also  auch  die  übrigen 
Quadranten  in  Fig.  2  mit  Elementen  8  belegt.  Die 
Elemente  8  bestehen  aus  einem  elastomeren 

45  Werkstoff,  der  einen  zelligen  Aufbau  hat,  so  dass  ♦ 
er  sich  bei  Belastung  unter  Volumenabnahme  ela- 
stisch  verformt.  Bei  Entlastung  der  Elemente  8, 
z.B.  infolge  abnehmenden  Füllgewichtes  des  Ku- 
gelbehälters  1,  nimmt  das  Volumen  der  Elemente 

so  wieder  zu.  Durch  dieses  Verhalten  des  Werkstoffs 
ergibt  sich  ein  relativ  grosser  Federweg  für  die 
Elemente  8.  Als  besonders  guter  Werkstoff  für  die 
Elemente  8  Iässt  sich  ein  zeiliges  Polyurethan- 
Elastomer  verwenden,  das  z.B.  unter  dem  eingetra- 
genen  Markennamen  "Cellasto"  im  Handel  ist. 
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Das  Herstellen  der  Lagerung  geschieht  etwa 
me  folgt.  Nach  Aushub  einer  entsprechend  grossen 
Baugrube  wird  zunächst  das  Kiesbett  4  und  darauf 
mit  Hilfe  einer  nichtgezeigten  Schalung  das  Beton- 
fundament  5  erstellt.  Die  gewölbte  Fläche  6  wird 
zweckmässig  mittels  einer  Schablone  glattgestri- 
chen,  die  in  einem  Rohr  9  drehbar  gelagert  ist,  das 
nach  Fertigstellung  der  Lagerung  als  Drainage  die- 
nen  kann,  weil  es  am  tiefsten  Punkt  der  gewölbten 
Fläche  6  ausmündet.  Die  sechseckigen  Elemente  8 
werden  dann  -  wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  -  auf  der 
gewölbten  Fläche  6  angebracht,  wobei  die  über 
den  Rand  der  Fläche  vorstehenden  Abschnitte  der 
Elemente  abgeschnitten  werden.  Der  kalottenförmi- 
ge  Auflageabschnitt  2  des  Kugelbehälters  wird  zu- 
sammengeschweisst  und  geprüft  und  danach  auf 
seiner  Aussenseite  mit  einer  dünnen  Kunststoff- 
schicht  als  Korrosionsschutz  versehen.  Zweckmäs- 
sig  wird  die  Aussenseite  vorher  sandgestrahlt.  Der 
Auflageabschnitt  wird  dann  auf  die  Tragelemente  8 
abgesetzt  und  mit  Hilfe  von  am  Betonfundament  5 
angebrachten  Bügeln  10  relativ  zum  Fundament  3 
fixiert.  Anschliessend  erfolgt  der  weitere  Aufbau 
des  Kugelbehälters  1  durch  Anschweissen  weiterer 
Stahlplatten.  Zwischen  dem  Rand  des  Betonfunda- 
mentes  5  und  dem  Auflageabschnitt  2  wird 
schliesslich  die  Dichtung  13  eingebracht,  die  aus 
einer  elastischen  Masse  oder  einem  elastomeren 
Profiistreifen  bestehen  kann.  Ausserhalb  der  Bügel 
10  wird  aussen  am  Auflageabschnitt  2  ein  ringför- 
miger  Kragen  12  angeschweisst,  der  dafür  sorgt, 
dass  aussen  am  Kugelbehälter  ablaufendes  Regen- 
wasser  oder  Kondenswasser  vor  Erreichen  der 
Dichtung  13  abtropft. 

Für  den  Fall,  dass  der  Kugelbehälter  1  vor  dem 
Absetzen  auf  das  Fundament  spannungsarm  ge- 
glüht  werden  muss,  wird  der  Kugelbehälter  zuerst 
auf  einem  besonderen  Montagegerüst  vollständig 
zusammengeschweisst,  geprüft  und  dann  span- 
nungsarm  geglüht.  Der  Auflageabschnitt  2  wird 
dann  aussen  sandgestrahlt  und  mit  der  dünnen 
Kunststoffschicht  versehen.  Auf  diese  Kunststoff- 
schicht  werden  dann  die  Elemente  8  geklebt.  Das 
so  weit  wie  möglich  schon  vorbereitete  Fundament 
3  wird  dann  bis  zu  den  Elementen  8  aufbetoniert. 
Danach  wird  das  Montagegerüst  entfernt,  wobei 
sich  der  Kugelbehälter  1  auf  die  elastische  Stütz- 
schicht  7  des  Fundaments  absetzt. 

Abweichend  von  dem  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsbeispiel  können  die  Elemente  8  auch  einen 
anderen  Umriss  als  sechseckig  aufweisen,  z.B. 
drei-,  vier-,  fünf-  oder  achteckig.  Sie  können  auch 
Ringform  oder  die  Form  runder  Scheiben  haben 
und  unter  sich  verschieden  grossen  Durchmesser 
aufweisen.  Die  Elemente  8  können  auch  als  unter 
sich  gleiche,  in  einer  Form  hergestellte  Körper 
ausgebildet  sein,  wobei  es  dann  zweckmässig  ist, 
die  Mantelfläche  der  Elemente  derart  kegelförmig 

zu  gestalten,  dass  die  gedachte  Kegelspitze  jedes 
Elementes  im  montierten  Zustand  etwa  in  den  Mit- 
telpunkt  des  Kugelbehälters  zu  liegen  kommt. 

Je  nach  dem  Gewicht  des  Kugelbehälters  und 
5  seiner  Füllung  kann  die  Grösse,  die  Dicke  und  die 

Elastizität  der  Elemente  8  unterschiedlich  ausge- 
wählt  werden.  Die  Elastizität  kann  dabei  innerhalb 
der  Schicht  7  variieren,  z.B.  im  Randbereich  der 
Fläche  6  grösser  als  in  deren  zentralen  Bereich. 

w 

Ansprüche 

1  .  Lagerung  für  einen  Kugelbehälter,  der  einen 
15  unteren  kalottenförmigen  Auflageabschnitt  aufweist, 

mit  einem  Betonfundament,  dessen  dem  Auflage- 
abschnitt  zugewendete  Fläche  im  wesentlichen  pa- 
rallel  zum  kalottenförmigen  Auflageabschnitt  ge- 
wölbt  ist,  wobei  zwischen  der  gewölbten  Fläche 

20  und  dem  Auflageabschnitt  eine  Stützschicht  aus 
elastomeren  Elementen  angeordnet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Elemente  aus  einander 
sich  an  mindestens  einigen  Stellen  des  Umfangs 
berührenden,  bei  Belastung  unter  Volumenabnah- 

25  me  sich  elastisch  verformenden  Körpern  bestehen. 
2.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Elemente  die  Form  kreisför- 
miger  Scheiben  aufweisen. 

3.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  dass  die  Elemente  hexagonale  Form 

haben. 
4.  Lagerung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Elemente  aus 
einem  zelligen  Polyurethan-Elastomer  hergestellt 

35  sind. 
5.  Lagerung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwischen  dem 
Auflageabschnitt  und  dem  Rand  der  gewölbten 
Fläche  eine  die  Stützschicht  umschliessende  Dich- 

40  tung  vorgesehen  ist. 
6.  Lagerung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Dichtung  aus  einem  zu 
einem  Ring  geschlossenen,  elastomeren  Profilstrei- 
fen  besteht. 

45  7.  Lagerung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  der  Kalotte 
ausserhalb  der  gewölbten  Fläche  des  Fundaments 
ein  ringförmiger  Kragen  befestigt  ist. 

8.  Lagerung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
so  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Elemente  als 

Formkörper  ausgebildet  sind,  deren  Mantelfläche 
derart  kegelig  verläuft,  dass  die  Kegelspitze  etwa 
im  Mittelpunkt  des  Kugelbehälters  liegt. 

9.  Lagerung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
55  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Grösse  der 

Elastizität  der  Elemente  innerhalb  der  Stützschicht 
variiert. 

3 
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10.  Lagerung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 
l.  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Elemente 
ingfcrmig  ausgebildet  sind. 
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